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A n t r a g

der Fraktionen der SPD, CDU, FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Abwahl und Abberufung des vom Landtag als Mitglied des Kuratori-
ums der Landeszentrale für politische Bildung vorgeschlagenen Abge-
ordneten Joachim Paul

Der Landtag möge beschließen:

Der Abgeordnete Joachim Paul wird als Mitglied des Kuratoriums der Landeszent-
rale für politische Bildung abgewählt. Der Landtag nimmt damit seinen Vorschlag 
vom 22. Juni 2016 zur Berufung des Abgeordneten Joachim Paul als Mitglied des 
Kuratoriums der Landeszentrale für politische Bildung zurück.

Begründung:

Der Landtag hat in seiner 4. Sitzung am 22. Juni 2016 beschlossen, dem Minister für 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur den Abgeordneten Joachim Paul als Mit-
glied des Kuratoriums der Landeszentrale für politische Bildung vorzuschlagen (Ple-
narprotokoll 17/4, S. 118). Der Minister hat daraufhin den Abgeordneten Joachim 
Paul zum Mitglied des Kuratoriums berufen.

Aufgrund der jüngst durch den Südwestrundfunk veröffentlichten Hinweise über 
die Verbindung des Abgeordneten Joachim Paul zu rechtsextremem Gedankengut 
und seiner fehlenden Abgrenzung hierzu ist er als Mitglied des Kuratoriums der 
Landeszentrale für politische Bildung und damit als Repräsentant des Landtags nicht 
mehr tragbar. Der Abgeordnete Joachim Paul verfügt aufgrund dieser Umstände 
auch nicht über die persönliche Eignung sowie das Vertrauen des Parlaments, als 
Mitglied des Kuratoriums die politische Ausgewogenheit der Arbeit der Landeszen-
trale zu sichern und an der mittel- und langfristigen Zielsetzung der Tätigkeit der 
Landeszentrale, insbesondere in den Bereichen Extremismus und Rassismus, unbe-
fangen mitwirken zu können.

Der Landtag geht davon aus, dass der Minister für Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur nach Beschlussfassung des Landtags den Abgeordneten Joachim Paul  
unverzüglich als Mitglied des Kuratoriums der Landeszentrale für politische Bildung  
abberufen wird.

 Für die Fraktion der SPD:  Für die Fraktion der CDU:
            Martin Haller            Martin Brandl

 Für die Fraktion der FDP:            Für die Fraktion
            Marco Weber  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:
               Pia Schellhammer
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